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lungsstichtag nach § 37 KStG 24,9 Mio. € Körperschaftsteuererstattungsansprüche, die mit einem Barwert 
von 20,4 Mio. € als langfristige und kurzfristige Steuerforderung aktiviert sind.

Hinsichtlich der unter einem gesonderten Posten passivierten latenten Steuern wird auf die Ausführungen 
unter Anmerkung (15) verwiesen.
 
(27) Sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden
Entwicklung der sonstigen Rückstellungen und abgegrenzten Schulden im Geschäftsjahr 2007 / 2008:

Die übrigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für Prozesskosten, Gewährleistungen, 
belastende Verträge sowie für die gesetzlich vorgeschriebene Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen. Hin-
sichtlich der Einzelheiten zu den langfristigen Rückstellungen wird auf die Ausführungen unter Anmerkung 
(24) verwiesen.

Die sonstigen Steuern betreffen im Wesentlichen die Abgrenzung für Grund- und Lohnsteuer. 

Die abgegrenzten Schulden für Personalverpflichtungen betreffen im Wesentlichen Resturlaubsansprüche, 
Überstunden, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Mitarbeiterprämien sowie die Schwerbehinderten-Ausgleichs
abgabe.

Die übrigen abgegrenzten Schulden betreffen insbesondere Gas, Wasser, Strom, Jahresabschlusskosten sowie 
Versicherungsbeiträge.

(28) Haftungsverhältnisse 
Zum 29. Februar 2008 bestehen – wie im Vorjahr – keine Haftungsverhältnisse.

in T€ Anfangs-
bestand 

1.3.2007

Verbrauch Auflösung Zuführung Währungs-
umrechnung

End
bestand 

29.2.2008

davon 
langfristig

Sonstige Rückstellungen
Personal 10.855 1.052 0 1.190 0 10.993 10.993
Übrige 8.382 1.083 1.065 4.162 -10 10.386 1.160

19.237 2.135 1.065 5.352 -10 21.379 12.153
Abgegrenzte Schulden
Sonstige Steuern 442 242 54 842 0 988 0
Personal 38.071 35.881 663 32.714 197 34.438 0
Übrige 9.462 4.580 794 10.618 16 14.722 0

47.975 40.703 1.511 44.174 213 50.148 0
Gesamt 67.212 42.838 2.576 49.526 203 71.527 12.153
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Bei den Verpflichtungen aus Miet-, Pacht-, Erbbaurechts- und Leasingverträgen handelt es sich ausschließ-
lich um solche Mietverträge, bei denen die Unternehmen des HORNBACH HOLDING AG Konzerns nach den 
IFRS-Vorschriften nicht der wirtschaftliche Eigentümer der gemieteten Vermögenswerte sind (Operating 
Lease). Mietverträge bestehen im Wesentlichen für Baumärkte im In- und Ausland. Die Laufzeit der Miet-
verträge beträgt zwischen 15 und 20 Jahren, mit anschließenden Mietverlängerungsoptionen. Es bestehen 
Mietanpassungsklauseln.

(30) Zukünftige Erlöse aus Miet- und Pachtverträgen
Die zukünftigen Erlöse aus Miet- und Pachtverträgen stellen sich wie folgt dar:

Die Mieterträge resultieren im Wesentlichen aus vermieteten Einzelhandelsimmobilien und Büroflächen. Die 
Mietverträge haben überwiegend Laufzeiten zwischen 5 und 15 Jahren.

Für Mietverträge mit unbestimmter Vertragsdauer werden Mieterträge lediglich bis einem Jahr ausgewiesen. 
Der Vorjahresbetrag wurde daher entsprechend angepasst.

Für fremdvermietete Objekte sind im Geschäftsjahr Aufwendungen in Höhe von T€ 1.944 (Vj. T€ 2.119) 
angefallen.

(29) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Geschäftsjahr 2007 / 2008 Restlaufzeiten  
in Mio. € Kurzfristig Langfristig Langfristig 29.2.2008

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

Bestellobligo für Investitionen 74,2 0,3 0,0 74,5
Verpflichtungen aus Miet-, Pacht-,  
Erbbaurechts- und Leasingverträgen 78,3 318,9 493,8 891,0
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 3,4 0,0 0,0 3,4

155,9 319,2 493,8 968,9

Geschäftsjahr 2006 / 2007 Restlaufzeiten  
in Mio. € Kurzfristig Langfristig Langfristig 28.2.2007

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

Bestellobligo für Investitionen 82,8 11,1 0,0 93,9
Verpflichtungen aus Miet-, Pacht-,  
Erbbaurechts- und Leasingverträgen 76,5 306,5 529,9 912,9
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 3,1 0,0 0,0 3,1

162,4 317,6 529,9 1.009,9

Mieterträge fremde Dritte Restlaufzeiten  
in T€ Kurzfristig Langfristig Langfristig

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

Geschäftsjahr 2007 / 2008 2.533 3.680 2.080 8.293
Geschäftsjahr 2006 / 2007 2.532 4.931 2.569 10.032
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(31) Rechtsstreitigkeiten
Die HORNBACH HOLDING AG geht nicht davon aus, dass sie oder eine ihrer Konzern-Gesellschaften an 
laufenden oder absehbaren Gerichts- oder Schiedsverfahren beteiligt sind, die einen erheblichen Einfluss auf 
die wirtschaftliche Lage haben könnten. Daneben sind für eventuelle finanzielle Belastungen aus anderen 
Gerichts- oder Schiedsverfahren bei der jeweiligen Konzern-Gesellschaft in angemessener Höhe Rückstel-
lungen gebildet worden bzw. werden entsprechend ausreichende Versicherungsleistungen erwartet. Derartige 
Belastungen werden daher voraussichtlich keinen wesentlichen Einfluss auf die finanzielle Lage haben.

(32) Ergänzende Angaben zu den Finanzinstrumenten 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Buchwerte sowie die Fair Values der Finanzinstrumente gemäß den 
Bewertungskategorien des IAS 39:
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in T€ Kategorie Buchwert 
29.2.2008

Bewertung nach IAS 39 Bewertung 
nach  

IAS 17

Fair Value 
29.2.2008(fortge-

führte) 
Anschaf-

fungs-
kosten

Fair Value 
erfolgs-
neutral

Fair Value 
erfolgs-

wirksam

Aktiva
Finanzanlagen AfS 2.677 2.677 2.677
Sonstige langfristige  
Vermögenswerte LaR 3.342 3.342 3.342
Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte
Derivate mit Hedge- 
Beziehung n. a. 1.998 1.998 1.998
Derivate ohne Hedge- 
Beziehung FAHfT 489 489 489
Sonstige finanzielle  
Vermögenswerte LaR 56.302 56.302 56.302
Forderungen aus Steuern vom 
Einkommen und vom Ertrag LaR 33.621 33.621 33.621
Flüssige Mittel LaR 196.009 196.009 196.009
Zur Veräußerung vorgesehene 
Vermögenswerte und  
Veräußerungsgruppen LaR 13 13 13

Passiva
Finanzschulden
Anleihe FLAC 242.764 242.764 221.250
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten FLAC 532.314 532.314 534.217
Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasing n. a. 2.199 2.199 2.843
Wechselverbindlichkeiten FLAC 613 613 613
Derivate mit Hedge- 
Beziehung n. a. 1.605 1.605 1.605
Derivate ohne Hedge- 
Beziehung FLHfT 128 128 128
Sonstige langfristige  
Verbindlichkeiten FLAC 496 496 496

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen und 
übrige Verbindlichkeiten FLAC 241.735 241.735 241.735

Rückstellungen für Steuern 
vom Einkommen und vom 
Ertrag FLAC 28.970 28.970 28.970

Abgegrenzte Schulden FLAC 15.710 15.710 15.710
Schulden von  
Veräußerungsgruppen FLAC 13.359 13.359 13.359
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in T€ Kategorie Buchwert 
28.2.2007

Bewertung nach IAS 39 Bewertung 
nach  

IAS 17

Fair Value 
28.2.2007(fortge-

führte) 
Anschaf-

fungs-
kosten

Fair Value 
erfolgs-
neutral

Fair Value 
erfolgs-

wirksam

Aktiva
Finanzanlagen AfS 2.293 2.293 2.293
Sonstige langfristige  
Vermögenswerte LaR 3.776 3.776 3.776
Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte
Derivate mit Hedge- 
Beziehung n. a. 3.097 3.097 3.097
Derivate ohne Hedge- 
Beziehung FAHfT 25 25 25
Sonstige finanzielle  
Vermögenswerte LaR 53.701 53.701 53.701
Forderungen aus Steuern vom 
Einkommen und vom Ertrag LaR 31.555 31.555 31.555
Flüssige Mittel LaR 264.561 264.561 264.561

Passiva
Finanzschulden
Anleihe FLAC 241.797 241.797 261.101
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten FLAC 537.765 537.765 539.911
Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasing n. a. 2.348 2.348 3.108
Wechselverbindlichkeiten FLAC 612 612 612
Derivate mit Hedge- 
Beziehung n. a. 2.124 2.124 2.124
Derivate ohne Hedge- 
Beziehung FLHfT 122 122 122
Sonstige langfristige  
Verbindlichkeiten FLAC 742 742 742

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen und 
übrige Verbindlichkeiten FLAC 239.307 239.307 239.307

Rückstellungen für Steuern 
vom Einkommen und vom 
Ertrag FLAC 22.069 22.069 22.069

Abgegrenzte Schulden FLAC 9.904 9.904 9.904
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Aggregiert nach Bewertungskategorie: Kategorie Buchwert 
29.2.2008

Buchwert 
28.02.2007in T€

Loans and Receivables LaR 289.287 353.593
Available-for-Sale Financial Assets AfS 2.677 2.293
Financial Assets Held for Trading FAHfT 489 25
Financial Liabilities Measured at Amortised Cost FLAC 1.075.961 1.052.196
Financial Liabilities Held for Trading FLHfT 128 122

Die flüssigen Mittel, die zur Veräußerung vorgesehenen finanziellen Vermögenswerte, Veräußerungsgruppen 
und Schulden, die sonstigen finanziellen Vermögenswerte, die Rückstellungen für Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag, die abgegrenzten Schulden sowie die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 
übrigen Verbindlichkeiten haben überwiegend kurze Restlaufzeiten. Daher entsprechen deren Buchwerte zum 
Bilanzstichtag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert (Fair Value). 

Die langfristigen Forderungen aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag werden zum Barwert angesetzt 
(siehe Anmerkung 26). Der beizulegende Zeitwert der Steuerforderungen entspricht dem Barwert.

Der beizulegende Zeitwert der börsennotierten Anleihe entspricht dem Nominalwert multipliziert mit dem 
Kurswert zum Bilanzstichtag.

Die beizulegenden Zeitwerte der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und aus Finanzierungsleasing-
verträgen werden als Barwerte ermittelt. 

Die Barwerte finanzieller Vermögenswerte und Schulden wurden anhand des aktuellen Kapitalmarktzinses 
unter Berücksichtigung der Restlaufzeitstruktur und der jeweiligen Kreditmarge ermittelt. 

Das Nettoergebnis der Bewertungskategorie „Financial Instruments Held for Trading“ setzt sich im We-
sentlichen aus Aufwendungen und Erträgen aus der erfolgswirksamen Fair-Value-Bewertung finanzieller 
Vermögenswerte zusammen. Die Nettoergebnisse der Bewertungskategorien „Loans and Receivables“ sowie 
der „Financial Liabilities Measured at Amortised Cost“ betreffen Währungsumrechnungseffekte, Abgangs
erfolge und Wertberichtigungen.

(33) Risikomanagement und Finanzderivate

Grundsätze des Risikomanagements
Der HORNBACH HOLDING AG Konzern unterliegt hinsichtlich seiner Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und 
geplanten Finanztransaktionen insbesondere Risiken aus der Veränderung von Wechselkursen und Zinssätzen.

Nettoergebnis nach Bewertungskategorien 2007 / 2008 2006 / 2007
T€ T€

Loans and Receivables (LaR) -2.586 -2.580
Financial Instruments Held for Trading (FAHfT und FLHfT) 482 1.833
Financial Liabilities Measured at Amortised Cost (FLAC) -2.605 363
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Ziel des Risikomanagements ist es daher, diese Marktrisiken durch geeignete finanzmarktorientierte Ab-
sicherungsaktivitäten zu minimieren. Zum Erreichen dieses Ziels werden derivative Finanzinstrumente zur 
Begrenzung von Zinsänderungsrisiken und Währungsrisiken eingesetzt. Grundsätzlich werden allerdings nur 
Risiken abgesichert, die bedeutende Auswirkungen auf das Finanzergebnis haben.

Entscheidungen hierzu dürfen nur unter Berücksichtigung der strategischen Vorgaben des Finanzvorstandes 
getroffen werden. Dabei steht die Absicherung der Zinsänderungs- und Währungsrisiken im Mittelpunkt. Es 
besteht ferner ein Verbot von Finanzgeschäften zu spekulativen Handelszwecken. Bestimmte Transaktionen 
bedürfen darüber hinaus der vorherigen Genehmigung durch den Aufsichtsrat.

Eine regelmäßige Kontrolle und Überwachung der laufenden und zukünftigen Zinsbelastung und des benötig
ten Devisenbedarfs des Gesamtkonzerns wird durch die Abteilung Treasury durchgeführt. Der Vorstand wird 
regelmäßig darüber informiert.

Marktrisiken
Zur Darstellung der Marktrisiken verlangt IFRS 7.40 „Financial Instruments: Disclosures“, dass anhand von 
Sensitivitätsanalysen die hypothetischen Auswirkungen auf den Gewinn und Verlust sowie auf das Eigen-
kapital gezeigt werden, die sich ergeben hätten, wenn Änderungen der relevanten Risikovariablen (z. B. 
Marktzinssätze oder Wechselkurse) eingetreten wären, die zum Bilanzstichtag nach vernünftigem Ermessen 
möglich gewesen wären. Die Marktrisiken des HORNBACH HOLDING AG Konzerns bestehen aus Währungsri-
siken und Zinsänderungsrisiken. Andere Preisrisiken bestehen nicht.

Währungsrisiko
Währungsrisiken, d. h. potenzielle Wertminderungen eines Finanzinstruments oder künftiger Cashflows 
aufgrund von Änderungen des Wechselkurses, bestehen insbesondere dort, wo monetäre Finanzinstrumente, 
wie z. B. Forderungen oder Schulden, in einer anderen als der lokalen Währung der Gesellschaft bestehen 
bzw. bei planmäßigem Geschäftsverlauf entstehen werden. Die Währungsrisiken des HORNBACH HOLDING AG 
Konzerns resultieren im Wesentlichen aus Finanzierungsmaßnahmen und der operativen Geschäftstätigkeit. 
Wechselkursbedingte Differenzen aus der Umrechnung von Abschlüssen in die Konzernwährung (Translation) 
stellen kein Währungsrisiko im Sinne des IFRS 7 dar.

Die Konzerngesellschaften werden weitgehend durch externe Finanzierungsmaßnahmen in der funktionalen 
Währung der entsprechenden Konzerngesellschaft finanziert (Natural Hedging). Daneben bestehen konzernin-
terne Darlehen in EUR, welche bei Konzerngesellschaften, deren funktionale Währung vom EUR abweicht, zu 
Fremdwährungsrisiken führen. Diese Risiken werden grundsätzlich nicht abgesichert.

Im HORNBACH HOLDING AG Konzern bestehen in der operativen Geschäftstätigkeit Fremdwährungsrisiken 
im Wesentlichen im Zusammenhang mit Wareneinkäufen in Fernost in USD sowie aus konzerninternen 
Lieferungen und Leistungen, die grundsätzlich in EUR abgewickelt werden. Das USD-Währungsrisiko wird zu 
großen Teilen durch Devisentermingeschäfte und USD-Festgelder abgesichert.

Unter Berücksichtigung von Sicherungsmaßnahmen bestehen zum Bilanzstichtag im Wesentlichen folgende 
offene Fremdwährungspositionen:
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Für die im Folgenden dargestellte Sensitivitätsanalyse der Währungsrisiken wird unterstellt, dass der Be-
stand zum Abschlussstichtag repräsentativ für das Gesamtjahr ist.

Wenn der Euro am Bilanzstichtag gegenüber den wesentlichen im Konzern vertretenen Währungen um 
10 % aufgewertet gewesen wäre und gleichzeitig alle anderen Variablen unverändert geblieben wären, wäre 
das Konzernergebnis vor Steuern um T€ 4.757 (Vj. T€ 4.255) niedriger gewesen. Wäre umgekehrt der Euro am 
Bilanzstichtag gegenüber den wesentlichen im Konzern vertretenen Währungen um 10 % abgewertet gewe-
sen und gleichzeitig alle anderen Variablen unverändert geblieben, wäre das Konzernergebnis vor Steuern um 
T€ 4.757 (Vj. T€ 4.255) höher gewesen. Die hypothetische Ergebnisauswirkung von T€ +4.757 (Vj. T€ +4.255) 
ergibt sich aus folgenden Sensitivitäten: EUR / CHF T€ 2.675 (Vj. T€ 1.842), EUR / CZK T€ -692 (Vj. T€ -309), 
EUR / RON T€ 1.024 (Vj. T€ 158), EUR / SEK T€ 1.876 (Vj. T€ 1.359), EUR / SKK T€ -395 (Vj. T€ 631) und 
EUR / USD T€ 269 (Vj. T€ 574). 

Zinsänderungsrisiko
Zum Jahresende finanzierte sich der Konzern hauptsächlich durch eine EUR-Anleihe in Höhe von nominal 
T€ 250.000 sowie durch ein unbesichertes Schuldscheindarlehen in Höhe von T€ 80.000. Weiterhin bestehen 
langfristige festverzinsliche EUR-Darlehen in Höhe von T€ 289.013 (Vj. T€ 339.252), langfristige CZK-Darle-
hen in Höhe von T€ 61.932 (Vj. T€ 43.168), langfristige RON-Darlehen in Höhe von T€ 14.994 (Vj. T€ 0) sowie 
langfristige SEK-Darlehen in Höhe von T€ 11.709 (Vj. T€ 12.936). Die wesentlichen langfristigen variabel 
verzinslichen Finanzverbindlichkeiten wurden durch den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten in 
festverzinsliche Finanzschulden transformiert. 
 
Der nachfolgenden Sensitivitätsanalyse liegen folgende Annahmen zu Grunde:
Bei festverzinslichen originären Finanzinstrumenten wirken sich Marktzinssatzänderungen nur dann auf die 
Gewinn- und Verlustrechnung oder das Eigenkapital aus, wenn diese zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden. Somit unterliegen zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete originäre Finanzinstrumente 
keinem Zinsänderungsrisiko gemäß IFRS 7. Dazu zählen auch die ursprünglich variabel verzinslichen finan-
ziellen Verbindlichkeiten, die im Rahmen eines Cashflow-Hedge in festverzinsliche Finanzschulden transfor-
miert wurden.

Marktzinssatzänderungen von Zinsderivaten, die im Rahmen eines Cashflow-Hedge zur Absicherung variabel 
verzinslicher originärer Finanzinstrumente designiert wurden, wirken sich auf die Hedging-Reserve im Eigen-
kapital aus und werden daher in der eigenkapitalbezogenen Sensitivitätsanalyse berücksichtigt.

Marktzinssatzänderungen von variabel verzinslichen originären Finanzinstrumenten wirken sich auf die 
Gewinn- und Verlustrechnung aus und werden daher in der Sensititivitätsanalyse berücksichtigt.

Für die Sensitivitätsanalyse der Zinsänderungsrisiken wird unterstellt, dass der Bestand zum Abschluss-
stichtag repräsentativ für das Gesamtjahr ist. Es wird von einer parallelen Verschiebung der Zinsstruktur
kurve ausgegangen.

Wäre das Marktzinsniveau am Bilanzstichtag um 100 Basispunkte höher gewesen und alle anderen Varia-
blen unverändert geblieben, wäre das Konzernergebnis vor Steuern um T€ 206 (Vj. T€ 791) und das Eigen-

in T€ 29.2.2008 28.2. 2007

EUR -42.351 -36.817
USD 5.896 4.404
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kapital um T€ 4.020 (Vj. T€ 5.491) höher gewesen. Wenn umgekehrt das Marktzinsniveau am Bilanzstichtag 
um 100 Basispunkte niedriger gewesen wäre und gleichzeitig alle anderen Variablen unverändert geblieben 
wären, wäre das Konzernergebnis vor Steuern um T€ 139 (Vj. T€ 708) und das Eigenkapital um T€ 4.253 
(Vj. T€ 5.201) niedriger gewesen.

Kreditrisiko
Kreditrisiko ist das Risiko, dass eine Vertragspartei ihre bei Abschluss eines Finanzinstruments vertraglich 
zugesagten Verpflichtungen ganz oder teilweise nicht erfüllt. Das Kreditrisiko des Konzerns ist insofern eng 
begrenzt, als Finanzanlagen und derivative Finanzinstrumente möglichst nur mit Vertragsparteien erstklas-
siger Bonität getätigt werden. Weiterhin werden Geschäfte mit einzelnen Vertragspartnern jeweils auf ein 
Limit begrenzt. Das Risiko von Forderungsausfällen im operativen Bereich ist aufgrund des Handelsformats 
(cash & carry) bereits erheblich reduziert. Das maximale Kreditrisiko entspricht den Buchwerten der finanzi-
ellen Aktiva.

Liquiditätsrisiko
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Cashflows der originären 
finanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente mit positivem und negativem Markt-
wert.

Geschäftsjahr 2007 / 2008
Buchwert

Cashflows
in T€ bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre 

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten:
Anleihen 242.764 15.313 61.250 265.313
Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 532.314 163.703 300.870 225.772

Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasingverträgen 2.199 301 1.208 1.512
Wechselverbindlichkeiten 613 613
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 496 477 19
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und übrige Verbindlichkeiten 241.735 241.735

Rückstellungen für Steuern vom  
Einkommen und vom Ertrag 28.970 28.970
Abgegrenzte Schulden 15.710 15.710
Schulden von Veräußerungsgruppen 13.359 13.359

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten:
Devisenderivate ohne Hedge-Beziehung 128 128
Zinsderivate in Verbindung mit  
Cashflow-Hedges 1.605 658 2.632 1.086

1.079.893 480.490 366.437 493.702
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Einbezogen wurden alle finanziellen Verbindlichkeiten, die am Bilanzstichtag im Bestand waren. Planzahlen 
für künftige neue Verbindlichkeiten wurden nicht berücksichtigt. Die variablen Zinszahlungen wurden unter 
Zugrundelegung der am Bilanzstichtag geltenden Zinssätze ermittelt. Fremdwährungsverbindlichkeiten 
wurden jeweils mit dem Stichtagskurs umgerechnet.

Bezüglich der Steuerung des Liquiditätsrisikos verweisen wir auf Anmerkung (22).

Sicherungsmaßnahmen
Hedgegeschäfte dienen der Absicherung von Zins- und Währungsrisiken, die mit einem Grundgeschäft 
verbunden sind. 

Cashflow-Hedge – Zinsänderungsrisiko
Für wesentliche variabel verzinsliche langfristige Finanzschulden werden zur Absicherung des Zinsniveaus 
Payer-Zinsswaps abgeschlossen, durch die variable Darlehenszinsen in feste Zinssätze transformiert werden. 
Bonitätsrisiken werden nicht abgesichert.

Zum Geschäftsjahresende 2007 / 2008 bestand im Konzern ein Volumen an Zinsswaps in Höhe von 
T€ 131.896 (Vj. T€ 136.097), mit dem eine Transformation von variabler in feste Zinsbindung erreicht 
wurde. Der Marktwert der Zinsswaps beträgt zum 29. Februar 2008 T€ 393 (Vj. T€ 973) und ist mit T€ 1.998 
(Vj. T€ 3.097) unter den sonstigen Vermögenswerten und mit T€ 1.605 (Vj. T€ 2.124) unter den übrigen 
Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Laufzeiten der Zinsswaps sind mit den Laufzeiten der Darlehen abge-
stimmt. Sämtliche Zinsswaps erfüllen zum 29. Februar 2008 die Voraussetzungen zum Hedge Accounting. Die 
Marktwertänderungen werden im Eigenkapital in der Hedging-Reserve erfasst. 

Geschäftsjahr 2006 / 2007
Buchwert

Cashflows
in T€ bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre 

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten:
Anleihen 241.797 15.415 61.250 280.625
Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 537.765 162.916 387.779 227.112

Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasingverträgen 2.348 302 1.209 1.813
Wechselverbindlichkeiten 612 612
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 742 714 28
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und übrige Verbindlichkeiten 239.307 239.307

Rückstellungen für Steuern vom  
Einkommen und vom Ertrag 22.069 22.069
Abgegrenzte Schulden 9.904 9.904

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten:
Devisenderivate ohne Hedge-Beziehung 122 122
Zinsderivate in Verbindung mit  
Cashflow-Hedges 2.124 652 2.608 3.657

1.056.790 451.299 453.560 513.235
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die vertraglichen Fälligkeiten der Zahlungen, d. h. wann das Grundgeschäft 
erfolgswirksam wird:

Entwicklung der Hedging-Reserve:

Die Anforderung des IAS 39 an die Anwendung des Hedge Accountings erfüllt der HORNBACH HOLDING AG 
Konzern, indem bereits zu Beginn einer Sicherungsmaßnahme die Beziehung zwischen dem als Sicherungs
instrument eingesetzten derivativen Finanzinstrument und dem Grundgeschäft sowie das Ziel und die Strate-
gie der Absicherung dokumentiert werden. Dazu zählt auch die Einschätzung der Effektivität der eingesetzten 
Sicherungsinstrumente. Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehung wird prospektiv mit der Critical-Terms-
Match-Methode durchgeführt. Die retrospektive Effektivität wird zu jedem Bilanzstichtag unter Anwendung 
der Dollar-Offset-Methode ermittelt. Als Grundgeschäft dient ein hypothetisches Derivat. Eine Sicherungs-
beziehung wird dann als effektiv bezeichnet, wenn sich die Wertänderungen des Sicherungsinstruments und 
des hypothetischen Derivats zu 80 – 125 % kompensieren. Sobald eine Sicherungsbeziehung ineffektiv wird, 
wird diese umgehend aufgelöst.

Sonstige Sicherungsmaßnahmen – Währungsrisiko
Der HORNBACH HOLDING AG Konzern führt zudem auch Sicherungsmaßnahmen durch, die nicht die Anfor-
derungen des IAS 39 zum Hedge Accounting erfüllen, jedoch nach den Grundsätzen des Risikomanagements 

Start Ende Nominalvolumen zum 
29.2.2008 in T€

Nominalvolumen zum 
28.2.2007 in T€

Referenzzins

30.06.2006 30.06.2011 80.000 80.000 6-Monats Euribor
30.09.2002 30.09.2017 14.430 14.800 3-Monats Euribor
30.09.2002 30.09.2017 9.806 10.057 3-Monats Euribor
30.12.1999 30.12.2014 8.590 9.817 6-Monats Euribor
13.12.1999 30.12.2014 4.295 4.908 6-Monats Euribor
30.12.1998 31.12.2013 3.068 3.579 3-Monats Eurolibor

Start Ende Nominalvolumen zum 
29.2.2008 in TSEK

Nominalvolumen zum 
28.2.2007 in TSEK

Referenzzins

28.11.2003 31.12.2018 110.000 120.000 3-Monats Euribor

2007 / 2008 2006 / 2007
T€ T€

Hedging-Reserve am 1. März (vor latenten Steuern) -1.847 -4.436
zum 1. März in der Hedging-Reserve erfasste latente Steuern 604 1.280
Hedging-Reserve am 1. März (nach latenten Steuern) -1.243 -3.156
Erfolgsneutrale Bewertung derivativer Sicherungsinstrumente -697 3.456
Erfolgswirksame Realisierung bereits in der Hedging-Reserve erfasster 
Wertänderungen 613 -867
Veränderung der in der Hedging-Reserve erfassten latenten Steuern -101 -676
Hedging-Reserve am Ende des Geschäftsjahres -1.428 -1.243
  (davon latente Steuern) 503 604
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effektiv zur Sicherung des finanziellen Risikos beitragen. Der HORNBACH HOLDING AG Konzern sichert 
beispielsweise das Währungsrisiko ausgewählter (geplanter) Transaktionen einschließlich der gegebenenfalls 
aus solchen Transaktionen resultierenden eingebetteten Fremdwährungsderivate, wie z. B. aus dem Kauf von 
Waren in Fernost in USD, durch Devisentermingeschäfte oder die Anlage von Fremdwährungs-Festgeldern in 
Form von Makro-Hedges ab.

Der Marktwert der Devisentermingeschäfte einschließlich der eingebetteten Devisentermingeschäfte beträgt 
zum 29. Februar 2008 T€ 361 (Vj. T€ -97) und ist mit T€ 489 (Vj. T€ 25) unter den sonstigen Vermögens-
werten sowie mit T€ 128 (Vj. T€ 122) unter den übrigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Fair-Value-Hedges und Net-Investment-in-a-Foreign-Operation-Hedges werden bisher nicht vorgenommen. 

Derivate
Die nachstehende Tabelle gibt eine Übersicht über die zum Bilanzstichtag bestehenden derivativen Finanz-
instrumente mit ihren Nominal- und Marktwerten. 

Dabei sind die Werte gegenläufiger Transaktionen wie Devisenterminkäufe bzw. -verkäufe saldiert dargestellt. 
In der Zeile Nominalwerte werden Nominalwertsummen ohne Aufrechnung gegenläufiger Transaktionen 
ausgewiesen.

(34) Aktienoptionspläne

Aktienoptionsplan 1997
Die HORNBACH-Baumarkt-AG hat im Geschäftsjahr 1997 / 98 im Rahmen eines Aktienoptionsplans für Mitar-
beiter Wandelanleihen mit folgenden (damals in Deutscher Mark bezifferten) Konditionen ausgegeben:

Die Wandelanleihen berechtigen ihre Inhaber zum Erwerb von Aktien der HORNBACH-Baumarkt-AG im Ver-
hältnis 1:1 (DM 2.500,00 Wandelanleihe in 500 Aktien im Nennbetrag von je DM 5,00) unter Zuzahlung von 
DM 52,40 (€ 26,79) je Aktie; d. h. der Wandlungspreis beträgt DM 57,40 (€ 29,35).

Derivative Zinsbegrenzungs- Devisentermin- Zinsswaps Summe
Finanzinstrumente vereinbarungen geschäfte
Geschäftsjahr 2007 / 2008

Nominalwert in T€ 0 23.096 131.896 154.992
Marktwert in T€ (vor latenten Steuern) 0 361 393 754

Derivative Zinsbegrenzungs- Devisentermin- Zinsswaps Summe
Finanzinstrumente vereinbarungen geschäfte
Geschäftsjahr 2006 / 2007

Nominalwert in T€ 1.420 32.092 136.097 169.609
Marktwert in T€ (vor latenten Steuern) 0 -97 973 876

Laufzeit: 10 Jahre (1. Juli 1997 bis 30. Juni 2007) 
Verzinsung: 5,6 % p. a.
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Ausübungshürde: Der Kassakurs der Aktie muss am Tag vor der Ausübung mindestens 20 % über 
dem Wandlungspreis (Basispreis) liegen, d. h. DM 68,88 (€ 35,22) betragen.

Verfügungsbeschränkung: Die Wandelanleihe und das sich daraus ergebende Recht sind an die Person 
des Zeichnungsberechtigten gebunden und daher nicht übertragbar, belast-
bar oder verpfändbar.

Wandlungszeitpunkt: Zur Ausübung des Umtauschrechts sind zwei feste Ausübungszeiträume 
von jeweils 3 Wochen für jedes Kalenderjahr vorgesehen. Diese beginnen am 
dritten Bankarbeitstag nach der ordentlichen Hauptversammlung bzw. am 
dritten Bankarbeitstag nach der Veröffentlichung des Neun-Monats-Berichts 
(Mitte Dezember eines jeden Jahres).

späteste Ausübung: 14 Tage vor Laufzeitende
Haltedauer der Aktien: keine
Erlöschen des  
Wandlungsrechts:

bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses, drei Jahre nach Eintritt in den 
Ruhestand, drei Jahre nach Ableben des Berechtigten. Mit Erlöschen des 
Wandlungsrechts wird die Wandelanleihe zur Rückzahlung fällig.

Im Geschäftsjahr 2006 / 2007 wurden Anleihen in Höhe von T€ 83 in 32.500 Stückaktien gewandelt.

Die Anleihe wurde am 30. Juni 2007 vollständig zurückgezahlt. Seit dem Bilanzstichtag zum 28. Februar 2007 
gab es keine Ausübungszeiträume mehr.

Aktienoptionsplan 1999
Die Hauptversammlung der HORNBACH-Baumarkt-AG vom 26. August 1999 hat einen Aktienoptionsplan mit 
folgenden Eckpunkten beschlossen:

Bezugsberechtigte
Während der Laufzeit des Aktienoptionsplanes von vier Jahren werden maximal 1.500.000 Bezugsrechte 
ausgegeben. Davon können maximal entfallen auf:

Stück

Gruppe 1: Mitglieder des Vorstandes der HORNBACH-Baumarkt-AG 128.000
Gruppe 2: Mitglieder von Führungsebenen unterhalb des Vorstandes 1.100.000
Gruppe 3: Mitglieder der Geschäftsführung in- und ausländischer Töchter 52.000
Gruppe 4: Mitglieder von Führungsebenen unterhalb der Geschäftsführung  

in- und ausländischer Töchter 220.000
1.500.000

Berechtigte des Aktienoptionsplans konnten entweder nominal DM 2.500, DM 5.000 oder DM 7.500 der 
Wandelanleihe zeichnen.

Daneben bestehen folgende Wandlungsbedingungen:
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Tranchen, Erwerbszeiträume
Während der Laufzeit werden vier jährliche Tranchen ausgegeben, dies erfolgt innerhalb von zwei Monaten 
nach Bekanntgabe der Ergebnisse der Gesellschaft für jeweils das dritte Quartal des Geschäftsjahres. 
Ausgabetag der Tranchen ist dabei jeweils der Tag der entsprechenden Beschlussfassung über die Ausgabe 
durch Vorstand bzw. Aufsichtsrat.

Wartezeit, Ausübungszeitraum
Die Wartezeit beträgt zwei Jahre ab jeweiliger Tranchenausgabe. Nach Ablauf von zwei Jahren können höchs
tens 20 % und danach jährlich bis zum Ablauf von sechs Jahren weitere 20 % (jeweils maximal) ausgeübt 
werden. Das Ende des Ausübungszeitraums liegt sieben Jahre nach Ausgabe der letzten Tranche.

Bezugspreis
Der Bezugspreis ergibt sich aus dem durchschnittlichen Schlusskurs der Aktie im Präsenzhandel der Frank-
furter Börse während der dem Ausgabetag des Bezugsrechtes vorangehenden zehn Handelstage.

Ausübungshürde, Ausübungsfenster
Zur Ausübung der Bezugsrechte bedarf es innerhalb eines Zeitraums von sechs Wochen vor der Ausübung 
des Erreichens der Ausübungshürde. Die Ausübungshürde ist erreicht, wenn der Aktienkurs der HORNBACH-
Baumarkt-AG im Präsenzhandel den Bezugspreis, der je nach Tranche zwischen € 22,25 und € 29,86 liegt, 
um mindestens 30 % übersteigt.

Weiterhin dürfen Bezugsrechte nur innerhalb des Monats nach Veröffentlichung der Quartalsergebnisse oder 
vorläufiger Umsatz- und Ergebniszahlen des abgelaufenen Geschäftsjahres ausgeübt werden („Ausübungs-
fenster“), wobei Einschränkungen aus allgemeinen Rechtsvorschriften, insbesondere des Wertpapierhandels-
gesetzes, zu beachten sind.

Nichtübertragbarkeit, Anstellungsverhältnis
Die Bezugsrechte sind nicht übertragbar und nicht durch Dritte ausübbar, jedoch an Ehefrau, Ehemann oder 
Kinder des Bezugsberechtigten vererbbar. Zur Ausübung der Bezugsrechte bedarf es im Ausübungszeitpunkt 
grundsätzlich eines ungekündigten Anstellungsverhältnisses; im Jahr nach Kündigung oder Aufhebung des 
Anstellungsverhältnisses kann die Gestattung der Ausübung vorgesehen werden.

Im Geschäftsjahr 2007 / 2008 wurden – wie im Vorjahr – wegen Ablauf des Erwerbszeitraums keine Bezugs-
rechte mehr ausgegeben. 

Unter Berücksichtigung der im Geschäftsjahr 2007 / 2008 gewandelten Optionen, sowie ausgeschiedener und 
gewechselter Bezugsberechtigter ergibt sich folgender Gesamtbestand der ausgegebenen Bezugsrechte:

2007 / 2008 28.2.2007 ausgeübt verfallen 29.2.2008
in Stück

an Mitglieder der Gruppe 1: 39.600 -10.800 0 28.800
an Mitglieder der Gruppe 2: 434.950 -134.260 -12.280 288.410
an Mitglieder der Gruppe 3: 15.200 -8.000 0 7.200
an Mitglieder der Gruppe 4: 70.250 -25.840 -640 43.770

560.000 -178.900 -12.920 368.180
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Die Aktienoptionen wurden im Geschäftsjahr mit einem gewichteten durchschnittlichen Preis in Höhe von 
€ 25,51 (Vj. € 25,40) gewandelt.

Die vierte Tranche des Aktienoptionsplans 1999 wurde gemäß dem Standard IFRS 2 „Share-based Payment“ 
bewertet und bilanziert. Für die im Geschäftsjahr 2002 / 2003 ausgegebene vierte Tranche der Optionen ergab 
sich ein rechnerischer Wert in Höhe von € 3,89 pro Aktienoption. Die Wertberechnung basierte auf Rechen-
modellen zur Ermittlung von Optionspreisen für frei handelbare europäische Optionen (OTC-Optionen). In der 
Optionspreisermittlung wurde ein angemessener Abschlag für die Ausübungshürde und das Ausübungsfens-
ter berücksichtigt. Der Ausübungspreis der Aktienoption liegt bei € 22,25. Aus der Bewertung des Aktienop-
tionsplans wurde im Geschäftsjahr 2007 / 2008 ein Aufwand in Höhe von T€ 295 (Vj. T€ 117) berücksichtigt 
und korrespondierend hierzu im Eigenkapital erfasst. Der Bestand dieser Tranche hat sich im Geschäftsjahr 
2007 / 2008 wie folgt entwickelt:

Phantom-Stock-Plan 2003
Der Vorstand der HORNBACH-Baumarkt-AG hat mit Beschluss vom 7. Juli 2003 zur Vermeidung von Nach
teilen von Mitgliedern unterhalb der Geschäftsführung in- und ausländischer Tochtergesellschaften (Gruppe 
4 des Aktienoptionsplans 1999) einen Phantom-Stock-Plan beschlossen. Mit der Auflage des Phantom-Stock-
Plans 2003 soll diesen Mitarbeitern die Möglichkeit eingeräumt werden, in wirtschaftlich vergleichbarer 
Weise auch an der letzten Tranche des Aktienoptionsplans 1999 zu partizipieren.

Der Wert der Optionsrechte ist unmittelbar abhängig von der Kursentwicklung der HORNBACH-Baumarkt-AG 
Aktie, gleichwohl ausschließlich auf Zahlung eines Geldbetrages gerichtet. Ein direkter Erwerb von Aktien, 
wie im Aktienoptionsplan 1999 vorgesehen, ist nicht möglich (anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich).

2006 / 2007  28.2.2006 ausgeübt verfallen 28.2.2007
in Stück

an Mitglieder der Gruppe 1: 71.100 -31.500 0 39.600
an Mitglieder der Gruppe 2: 645.680 -188.290 -22.440 434.950
an Mitglieder der Gruppe 3: 30.400 -12.800 -2.400 15.200
an Mitglieder der Gruppe 4: 115.680 -40.710 -4.720 70.250

862.860 -273.300 -29.560 560.000

2007 / 2008 28.2.2007 ausgeübt verfallen 29.2.2008
in Stück

an Mitglieder der Gruppe 1: 16.200 -4.500 0 11.700
an Mitglieder der Gruppe 2: 177.115 -36.770 -5.440 134.905
an Mitglieder der Gruppe 3: 6.800 -1.600 0 5.200

200.115 -42.870 -5.440 151.805

2006 / 2007  28.2.2006 ausgeübt verfallen 28.2.2007
in Stück

an Mitglieder der Gruppe 1: 21.600 -5.400 0 16.200
an Mitglieder der Gruppe 2: 221.150 -37.035 -7.000 177.115
an Mitglieder der Gruppe 3: 10.400 -2.400 -1.200 6.800

253.150 -44.835 -8.200 200.115
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Bezugsberechtigte und Ausgabetag
Für Mitglieder von Führungsebenen unterhalb der Geschäftsführung in- und ausländischer Töchter sind 
insgesamt 108.400 Stück Optionsrechte in einer Tranche am 7. Juli 2003 ausgegeben worden.

Wartezeit, Ausübungszeitraum
Die Optionsrechte dürfen erstmals nach Ablauf einer Wartezeit, die mit dem Ausgabetag beginnt und am 
3. Februar 2005 endet, ausgeübt werden. Nach Ablauf der Wartezeit können höchstens 20 % und danach 
jährlich bis zum Ablauf von sechs Jahren weitere 20 % (jeweils maximal) ausgeübt werden. Der Ausübungs-
zeitraum endet am 3. Februar 2010.

Bezugspreis
Der Bezugspreis ergibt sich aus dem durchschnittlichen Schlusskurs der Aktie im Präsenzhandel der Frank-
furter Börse während der dem Ausgabetag des Bezugsrechtes vorangehenden zehn Handelstage und beträgt 
€ 22,25.

Ausübungshürde, Ausübungsfenster
Zur Ausübung der Bezugsrechte bedarf es innerhalb eines Zeitraums von sechs Wochen vor der Ausübung 
des Erreichens der Ausübungshürde. Die Ausübungshürde ist erreicht, wenn der Aktienkurs der HORNBACH-
Baumarkt-AG im Präsenzhandel den Bezugspreis um mindestens 30 % übersteigt.

Weiterhin dürfen Bezugsrechte nur innerhalb des Monats nach Veröffentlichung der Quartalsergebnisse oder 
vorläufiger Umsatz- und Ergebniszahlen des abgelaufenen Geschäftsjahres ausgeübt werden („Ausübungs-
fenster“), wobei Einschränkungen aus allgemeinen Rechtsvorschriften, insbesondere des Wertpapierhandels-
gesetzes, zu beachten sind.

Nichtübertragbarkeit, Anstellungsverhältnis
Die Bezugsrechte sind nicht übertragbar und nicht durch Dritte ausübbar, jedoch an Ehefrau, Ehemann oder 
Kinder des Bezugsberechtigten vererbbar. Zur Ausübung der Bezugsrechte bedarf es im Ausübungszeitpunkt 
grundsätzlich eines ungekündigten Anstellungsverhältnisses; im Jahr nach Kündigung oder Aufhebung des 
Anstellungsverhältnisses kann die Gestattung der Ausübung vorgesehen werden.

Im Geschäftsjahr 2007 / 2008 wurden – wie im Vorjahr – wegen Ablauf des Erwerbszeitraums keine Bezugs-
rechte mehr ausgegeben.

Die Optionen haben sich wie folgt entwickelt:

Zum Bilanzstichtag 29. Februar 2008 wurde die Option mit einen Wert in Höhe von € 18,55 (Vj. € 17,47) 
bewertet. Die Wertberechnung basierte auf Rechenmodellen zur Ermittlung von Optionspreisen für frei 
handelbare europäische Optionen (OTC-Optionen). In der Optionspreisermittlung wurde ein angemessener 
Abschlag für die Ausübungshürde und das Ausübungsfenster berücksichtigt. Als Aufwand aus der Bewertung 
des Aktienoptionsplans wurden im Geschäftsjahr 2007 / 2008 T€ 157 (Vj. T€ 289) berücksichtigt.

2007 / 2008 2006 / 2007
Stück Stück

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres 63.576 81.100
Verfallene Optionen -1.680 -4.480
Ausgeübte Optionen -13.361 -13.044
Bestand zum Bilanzstichtag 48.535 63.576
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Der Durchschnittsaktienkurs im Geschäftsjahr 2007 / 2008 der HORNBACH-Baumarkt-AG betrug € 49,78 
(Vj. € 41,01).

Aktienoptionsplan der HORNBACH HOLDING AG
Zwecks Vermeidung von Nachteilen für ehemalige Führungskräfte der HORNBACH-Baumarkt-AG, die aus 
übergeordneten unternehmensstrategischen Gründen nunmehr Aufgaben bei der HORNBACH HOLDING 
AG und deren Tochtergesellschaften übernommen haben, hat der Vorstand der HORNBACH HOLDING AG 
am 8. Juni 2001 einen Aktienoptionsplan beschlossen. Dieser lehnt sich an den Aktienoptionsplan 1999 
der HORNBACH-Baumarkt-AG an, insbesondere werden Optionsrechte an deren Aktie eingeräumt. Er wird 
gegebenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt durch einen Aktienoptionsplan auf den Erwerb von Aktien der 
HORNBACH HOLDING AG ersetzt und weist folgende Eckpunkte auf:

Bezugsberechtigte
Während der Laufzeit des Optionsplans können an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft (Gruppe 1), 
Mitglieder der Geschäftsführung von Schwestergesellschaften der HORNBACH-Baumarkt-AG und weitere 
Führungskräfte der Gesellschaft und dieser Schwestergesellschaften und – soweit vorhanden – deren Toch-
tergesellschaften (Gruppe 2) Bezugsrechte ausgegeben werden.

Unter Berücksichtigung der im Geschäftsjahr 2007 / 2008 gewandelten Optionen sowie ausgeschiedener und 
gewechselter Bezugsberechtigter ergibt sich folgender Gesamtbestand der ausgegebenen Bezugsrechte:

Tranchen, Erwerbszeiträume
Während der Laufzeit werden vier jährliche Tranchen ausgegeben. Die Optionsrechte für die ersten beiden 
Tranchen wurden rückwirkend auf den 21. Januar 2000 und den 15. Januar 2001 eingeräumt, die Ausgabe 
der dritten Tranche erfolgte im Januar 2002, die der vierten Tranche im Februar 2003.

Wartezeit, Ausübungszeitraum
Die Wartezeit beträgt zwei Jahre ab jeweiliger Tranchenausgabe. Nach Ablauf von zwei Jahren können höchs
tens 20 % und danach jährlich bis zum Ablauf von sechs Jahren weitere 20 % (jeweils maximal) ausgeübt 
werden. Das Ende des Ausübungszeitraums liegt sieben Jahre nach Ausgabe der letzten Tranche.

Bezugspreis
Der Bezugspreis ergibt sich aus dem durchschnittlichen Schlusskurs der Aktie der HORNBACH-Baumarkt-AG im Prä-
senzhandel der Frankfurter Börse während der dem Ausgabetag des Bezugsrechtes vorangehenden zehn Handelstage.

2007 / 2008 28.2.2007 ausgeübt verfallen 29.2.2008
in Stück

an Mitglieder der Gruppe 1: 27.800 -7.000 0 20.800
an Mitglieder der Gruppe 2: 27.510 -6.040 0 21.470

55.310 -13.040 0 42.270

2006 / 2007 28.2.2006 ausgeübt verfallen 28.2.2007
in Stück

an Mitglieder der Gruppe 1: 27.800 0 0 27.800
an Mitglieder der Gruppe 2: 41.640 -10.770 -3.360 27.510

69.440 -10.770 -3.360 55.310
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Ausübungshürde, Ausübungsfenster
Zur Ausübung der Bezugsrechte bedarf es innerhalb eines Zeitraums von sechs Wochen vor der Ausübung 
des Erreichens der Ausübungshürde. Die Ausübungshürde ist erreicht, wenn der Aktienkurs der HORNBACH-
Baumarkt-AG im Präsenzhandel den Bezugspreis, der je nach Tranche zwischen € 22,25 und € 29,86 liegt, 
um mindestens 30 % übersteigt.

Weiterhin dürfen Bezugsrechte nur innerhalb des Monats nach Veröffentlichung der Quartalsergebnisse oder 
vorläufiger Umsatz- und Ergebniszahlen des abgelaufenen Geschäftsjahres der HORNBACH-Baumarkt-AG 
ausgeübt werden („Ausübungsfenster“), wobei Einschränkungen aus allgemeinen Rechtsvorschriften, insbe-
sondere des Wertpapierhandelsgesetzes, zu beachten sind.
 
Nichtübertragbarkeit, Anstellungsverhältnis
Die Bezugsrechte sind nicht übertragbar und nicht durch Dritte ausübbar, jedoch an Ehefrau, Ehemann oder 
Kinder des Bezugsberechtigten vererbbar. Zur Ausübung der Bezugsrechte bedarf es im Ausübungszeitpunkt 
grundsätzlich eines ungekündigten Anstellungsverhältnisses; im Jahr nach Kündigung oder Aufhebung des 
Anstellungsverhältnisses kann die Gestattung der Ausübung vorgesehen werden.

Die zur Deckung der eingeräumten Optionsrechte benötigten Aktien der HORNBACH-Baumarkt-AG sollen 
– soweit erforderlich – über die BHF-Bank AG an der Börse erworben und in einem bei der Bank geführten 
Depot der HORNBACH HOLDING AG verwahrt werden.

Soweit Mitglieder des Vorstandes der HORNBACH HOLDING AG betroffen sind, wurden die Bedingungen des 
Aktienoptionsplanes mit separatem Beschluss vom 18. Juni 2001 vom Aufsichtsrat – Personalausschuss – 
festgelegt.

Im Geschäftsjahr 2007 / 2008 wurden – wie im Vorjahr – wegen Ablauf des Erwerbszeitraums keine Bezugs-
rechte mehr ausgegeben.

Als Aufwand aus der Bewertung der vierten Tranche des Aktienoptionsplans wurden im Geschäftsjahr 
2007 / 2008 T€ 28 (Vj. T€ 80) berücksichtigt.

(35) Sonstige Angaben

Mitarbeiter
Der durchschnittliche Personalstand stellt sich wie folgt dar:

2007 / 2008  2006 / 2007

Angestellte 11.918 11.343
Lohnempfänger 310 318
Auszubildende 775 710

13.003 12.371
  davon Teilzeitmitarbeiter 2.838 2.576

Nach geografischen Gesichtspunkten gegliedert, waren im Geschäftsjahr 2007 / 2008 vom durchschnitt-
lichen Personalstand im Inland 8.782 Mitarbeiter (Vj.8.515) und im europäischen Ausland 4.221 Mitarbeiter 
(Vj. 3.856) beschäftigt.
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Honorar für Dienstleistungen der Wirtschaftsprüfer
Die im Geschäftsjahr 2007 / 2008 für den Abschlussprüfer des Jahres- und Konzernabschlusses der 
HORNBACH HOLDING AG, KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft AG, als Aufwand erfassten Honorare setzen 
sich wie folgt zusammen:

Informationen zum Deutschen Corporate Governance Kodex
Die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene jährliche Erklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex ist am 4. Dezember 2007 von der HORNBACH HOLDING AG und am 28. November 2007 von 
der HORNBACH-Baumarkt-AG abgegeben und den Aktionären auf der jeweiligen Internetseite der Gesell-
schaft zugänglich gemacht worden.

Befreiungswahlrechte nach § 264 Abs. 3 HGB
Die Tochtergesellschaften HORNBACH Baustoff Union GmbH und die Union Bauzentrum Hornbach GmbH 
machen von den Befreiungsvorschriften gemäß § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch, wonach auf eine Offenlegung 
des Jahresabschlusses, des Anhangs und des Lageberichts verzichtet werden kann.

(36) Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen
Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen steht die HORNBACH HOLDING AG 
unmittelbar oder mittelbar in Ausübung der normalen Geschäftstätigkeit mit verbundenen Unternehmen in 
Beziehung.

Verbundene Unternehmen sind:

HORNBACH Familien-Treuhandgesellschaft mbH, Annweiler am Trifels

Tochtergesellschaften und Enkelgesellschaften (nicht konsolidiert)

Etablissements Camille Holtz et Cie S.A., Phalsbourg / Frankreich
Saar-Lor Immobilière S.C.I., Phalsbourg / Frankreich

Herr Otmar Hornbach ist nach zweijähriger Pause in den Aufsichtsrat der HORNBACH HOLDING AG zurück
gewählt worden und stellt der Gesellschaft seine große Erfahrung zusätzlich im Rahmen eines Beraterver-
trages zur Verfügung. Die Beratungsleistung wird mit einem symbolischen Betrag in Höhe von einem Euro pro 
Monat vergütet.

Das Aufsichtsratmitglied Herr Albrecht Hornbach berät die HORNBACH-Baumarkt-AG seit dem 1. März 2006 
im Bereich der Informationstechnologie und des „Technischen Einkaufs“. Die im Rahmen dieses Beraterver-
trages erbrachten Leistungen werden mit einem Euro pro Monat vergütet.

2007 / 2008 2006 / 2007
T€ T€

Abschlussprüfung 710 787
Sonstige Bestätigungs- oder Bewertungsleistungen 182 0
Steuerberatungsleistungen 90 154
Sonstige Leistungen 16 0

998 941
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(37) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Über die Freigabe zur Veröffentlichung des Konzernabschlusses entscheidet der Aufsichtsrat am 21. Mai 
2008.

(38) Aufsichtsrat und Vorstand
Mitglieder des Vorstands waren im Geschäftsjahr 2007 / 2008:

Albrecht Hornbach, Diplom-Bauingenieur	V orsitzender

Eduard Zimmerle, Kaufmann	S tellv. Vorsitzender

Roland Pelka, Diplom-Kaufmann

Für das Geschäftsjahr 2007 / 2008 betragen die Gesamtbezüge des Vorstands der HORNBACH HOLDING 
AG für die Wahrnehmung seiner Aufgaben für den Konzern T€ 2.029 (Vj. T€ 2.233). Davon entfallen T€ 728 
(Vj. T€ 717) auf die feste Vergütung sowie T€ 1.301 (Vj. T€ 1.516) auf erfolgsbezogene Komponenten. 
Die Mitglieder des Vorstands besitzen zum Bilanzstichtag 29. Februar 2008 158.334 Stück Stammaktien 
(Vj. 158.334) sowie 3.405 Stück der börsennotierten Vorzugsaktien (Vj. 3.405) der HORNBACH HOLDING AG.

Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2007 / 2008:

Gerhard Wolf	V orsitzender
Diplom-Kaufmann, Worms

Dr. Wolfgang Rupf	S tellv. Vorsitzender
Geschäftsführer
AKV Altkönig Verwaltungs GmbH, Königstein
 
George Adams	
bis 31.3.2008: 
Managing Director European Development
and Chief Executive Officer UK Trade
Kingfisher plc, London

Christoph Hornbach	
Schulleiter, Aschaffenburg

Otmar Hornbach	 seit 13. Juli 2007
Kaufmann, Annweiler

Dr. Gerry Murphy	
bis 2.2.2008: 
Group Chief Executive Officer
Kingfisher plc, London

Dr. Susanne Wulfsberg	 bis 13. Juli 2007
Tierärztin, Neritz
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Die Bezüge des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2007 / 2008 belaufen sich auf T€ 182 (Vj. T€ 182). Dabei 
entfallen T€ 114 (Vj. T€ 114) auf die feste Vergütung und T€ 68 (Vj. T€ 68) auf erfolgsbezogene Komponen-
ten. Die Mitglieder des Aufsichtsrats besitzen zum Bilanzstichtag 29. Februar 2008 weder Stammaktien 
(Vj. 158.333 Stück) noch Vorzugsaktien. Ehemalige Mitglieder des Aufsichtsrats, die im Geschäftsjahr 
2007 / 2008 ausgeschieden sind, besitzen zum Bilanzstichtag 158.333 (Vj. 219.763) Stück Stammaktien, 
jedoch keine (Vj. 19.636 Stück) börsennotierten Vorzugsaktien der HORNBACH HOLDING AG.

Frau Dr. Susanne Wulfsberg legte mit Ablauf der Hauptversammlung am 13. Juli 2007 ihr Aufsichtsrats-
mandat nach zwei Jahren aufgrund der starken beruflichen Beanspruchung in ihrem eigenen Unternehmen 
nieder. An ihrer Stelle wurde ihr Vater, Herr Otmar Hornbach, nach zweijähriger Pause in den Aufsichtsrat der 
HORNBACH HOLDING AG wiedergewählt, aus dem er 2005 ausgeschieden war.

Die Amtszeit sämtlicher Aufsichtsratsmitglieder endet mit Beendigung der Hauptversammlung, die über die 
Entlastung für das Geschäftsjahr 2007/2008 beschließt. Dies gilt auch für das neue Aufsichtsratsmitglied, 
welches die Nachfolge des ausgeschiedenen Mitglieds angetreten hat.
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Mandate in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien
(Angaben gemäß § 285 Ziffer 10 HGB)

Mitglieder des Aufsichtsrats
	
a) Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
b) Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien

Gerhard Wolf
a) �HORNBACH-Baumarkt-AG (Vorsitzender) 

Kali und Salz GmbH (Vorsitzender) 
K+S Aktiengesellschaft (Vorsitzender)		 bis 14. Mai 2008

Dr. Wolfgang Rupf
a) �HORNBACH-Baumarkt-AG (Stellvertretender Vorsitzender) 

GC Corporate Finance AG 
b) Transmeridian Exploration Inc., Houston, USA

George Adams
b)	�DS  Smith plc (seit 28.1.2008) 

Frontier Economics Ltd.  
Kingfisher TMB Ltd. (bis 31.3.2008) 
Koctas Yapi Maketleri Tic A.S. (bis 31.3.2008) 
Screwfix Direct Ltd. (bis 31.3.2008)

Otmar Hornbach
a) �HORNBACH Immobilien AG (Vorsitzender) 

Wasgau Produktions & Handels AG (Stellvertretender Vorsitzender)

Dr. Gerry Murphy
b) �Kingfisher plc (bis 2.2.2008) 

Reckitt Benckiser Group plc 
Eijsvogel Finance Ltd (bis 2.2.2008) 
Ellerton House Management Company Ltd  
Kingfisher France Ltd (bis 2.2.2008) 
Sheldon Holdings Ltd (bis 2.2.2008)
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Mitglieder des Vorstands

a) Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
b) Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien

Albrecht Hornbach
a) �HORNBACH-Baumarkt-AG 

Wasgau Produktions und Handels AG
	
Roland Pelka 
a) Wasgau Produktions & Handels AG

Neustadt an der Weinstraße, den 21. Mai 2008

HORNBACH HOLDING AG
Der Vorstand

Albrecht Hornbach			E   duard Zimmerle			R   oland Pelka	
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
(BILANZEID)

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Neustadt an der Weinstraße, den 21. Mai 2008

HORNBACH HOLDING AG
Der Vorstand

Albrecht Hornbach			E   duard Zimmerle			R   oland Pelka	
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den von der Hornbach Holding Aktiengesellschaft, Neustadt / Weinstraße, aufgestellten Konzern-
abschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Aufstellung der erfassten Erträge und 
Aufwendungen, Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 
1. März 2007 bis 29. Februar 2008 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwen-
denden handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvor-
schriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzern
abschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB 
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der 
Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Frankfurt am Main, den 21. Mai 2008

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft 
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
	
Bertram					     Peters 
Wirtschaftsprüfer				    Wirtschaftsprüfer
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